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Wer kann den neben-stehenden Satz       lesen? Schreibe ihn gut lesbar auf  einen 

Zettel und wirf ihn    bis zum 20. Februar in den  Kollektenkasten.  Es gibt wieder 

einen Preis. 

 

→ Und genau das hat David erlebt. Er zog nicht 
mit in den Krieg – er blieb zu Hause und genoss 
die Bequemlichkeit. Dann sah er eine wunder-
schöne Frau – die Lust nach sexueller Befriedi-
gung überfiel ihn. Er nahm sich das, was ihm 
nicht gehörte. Nachdem er erfahren hatte, 
dass Bathseba die Frau von Urija, dem Solda-
ten war, wurde ein Mordauftrag an den un-
schuldigen Kämpfer und betrogenen Ehemann 
gegeben. – Alles wurde eiskalt und ohne Ge-
wissensbisse ausgeführt. Zeigte David Reue? 
Keine Spur davon zu sehen. 

Aber dann schickte GOTT Nathan zu David. Und 
dieser erzählte ihm eine sehr bewegende Ge-
schichte von einem armen Mann und einem 
reichen Bauern. Der, der alles hatte, nahm dem 
Armen das Letzte was dieser noch hatte, näm-
lich ein Lamm, einfach weg, um keines seiner 
eigenen Tiere opfern zu müssen, für einen 
Gast, der bei ihm essen wollte. – Als David das 
hörte, war er so erbost, dass er ausrief: „Der 
das getan hat, ist ein Mann des   Todes!“ Da-
raufhin sagte Nathan zu ihm:  

„Du bist der Mann!“  

Mit einem Mal erkannte David, was er für eine 
schlimme Sünde getan hatte und bekannte 
und bereute alles, und es trieb ihn in die Buße.  

Wie dringend ist heute so ein Dienst an uns 
nöti 

! Wo sind die Nathans, die mir, die uns die Au-
gen öffnen, damit wir wieder sehen können? 
Be                        
 

 
 

Versammlung: Sonntags, 10 Uhr und 11 Uhr 
um 11 Uhr gleichzeitig Kinderstunde   

 

Versammlung mit Abendmahl: Montags, 20 Uhr 
zusätzlich jeden ersten Sonntag im Monat um 09:15 Uhr 
   

Bibelstudienkreis: jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 
                         

Jugend: Jeden Freitag um 20 Uhr 
 

Royal Rangers: aktuelle Termine auf Anfrage 
 

Kleiderkammer: In unserer Kleiderkammer werden saubere 
und heile Textilien, Schuhe und Spielsachen angenommen und 
verpackt. Das Missionswerk Friedensbote bringt die Pakete zu 
bedürftigen Menschen in den Osten. Annahme: Donnerstags 
von 10 - 13 Uhr. Bitte, keine Bücher und Haushaltswaren. 
 

Hausadresse: Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Postadresse:  
Christliche Dienste e.V.  – Meierstr. 3 – 26789 Leer-Loga 
 

Website: www. gam-loga.de 
 

Älteste:    
Joe Wittrock    Tel.: 04961-5640 
Wolfgang Heitz  Tel.: 0491-73717 
Eckhard Lüling Tel.: 04921-946770 

 

Gemeindebüro Meierstr. 3:  
Tel.: 0491-9711226 – E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr 14-16 und Mi 8-11 Uhr 

 

Konto: Christliche Dienste e.V. – Sparkasse LeerWittmund  
IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 – BIC: BRLADE21LER 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt für Glieder und Freunde  
der Gemeinde am Mühlenweg in Leer-Loga 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

Wenn wir  
unsere  
Sünden  
bekennen,  
ist Er treu  
und gerecht,  
dass Er uns  
die Sünden vergibt  
und uns reinigt von 
jeder Ungerechtigkeit.  

                1.Johannes 1,9  
 

 

 
 

 

 
 

Nr. 478 – April 2022 
 

→ Fehltritte, für die wir uns schämen. Er möchte 
uns Vergebung und einen neuen Anfang schenken, 
uns mit Seinem Frieden und Seiner Freude füllen, 
wenn der Rucksack der Schuld entleert ist.  Das ist 
für uns ein guter Tausch!  

Die Bibel ermutigt uns darüber hinaus, einen Bru-
der oder eine Schwester zu suchen, denen wir ver-
trauen können, und vor ihnen unser Herz mit allem, 
was es beschwert, auszuschütten. GOTT möchte, 
dass wir uns demütigen und unsere Sünde beken-
nen. „Bekennt nun einander die Sünden und betet 
füreinander, damit ihr geheilt werdet!“ (Jak. 5,16)   

Lasst uns Paulus‘ Warnung aus 1.Timotheus 1,19  
beherzigen: „Einige haben ihr Gewissen zum 
Schweigen gebracht und haben dadurch in ihrem 
Glauben Schiffbruch erlitten.“ Soweit muss und 
soll es bei uns nicht kommen. Sein HEILIGER GEIST 
macht uns klar, wo unsere Sünde konkret ist.  
„Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, be-
trügen wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in 
uns.“ (1. Joh. 1,8)  ER will uns befreien von unserer 
Last, deckt Schicht für Schicht auf, wo wir Reinigung 
und Befreiung benötigen. Wir sind ja noch lange 
nicht vollkommen, sondern brauchen Seine himm-
lische Korrektur. Jedes Mal, wenn wir sündigen, 
dürfen wir sofort wieder zu Ihm kommen, denn 
JESU  großes Werk  von Golgatha reicht für allen 
Schaden aus. GOTT freut sich über demütige, durch 
Ihn geheiligte und erlöste Sünder.           ◼ Joe Wittrock 

In dem rechten Buchstabenbild sind 11 Wörter 

versteckt – von oben nach unten, von unten nach 

oben, von rechts nach links, von links nach rechts 

oder diagonal  geschrieben. Wer findet welche – 

oder sogar alle 11? Schreibe deine Antwort auf ei-

nen extra Zettel und wirf ihn bis zum 17. April in 

den Kollektenkasten. Es gibt wieder einen Preis. 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

  Sonntag, 03.04. 
9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 
Jedes Kind GOTTES ist herzlich dazu eingeladen. 
  

 

◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼   
 

10 Uhr – Versammlung 
Bleiben in der Güte GOTTES 

(Römer 11,22-23) Bleiben in der Güte GOTTES – 
bleiben im Glauben an die Güte GOTTES. Das 
bedeutet, dass wir auf die Güte GOTTES ver-
trauen – in guten und in schlechten Zeiten.       

    Hans-Peter Grabe 

 

  Sonntag, 17.04. Ostersonntag 
  10 Uhr - Versammlung 
   Ostern – der Fels, auf dem mein  
    Lebenshaus steht         

                                                         Hanno Garthe 
 

  Sonntag, 10.04. 
10 Uhr - Versammlung 
Von Henoch bis Noah – was geht’s 
uns an?  (1.Mose 5-8 u.a.)       Rudolf Wessels 

  Samstag, 09.04.  
20 Uhr - Bibelstudienkreis 
Erfüllt zur ganzen Fülle GOTTES  

(Epheser 3,16-21)  
Geht das? Wir werden sehen.          

                      Hans-Peter Grabe 
                                                                  

  Sonntag, 24.04. 
  10 Uhr - Versammlung 

Freudenöl statt Trauer 
 

(Jesaja 61,1-3) Das schenkt uns unser GOTT! 
 

                                                    Hans-Peter Grabe 
 

         

  Freitag, 15.04. Karfreitag 
10 Uhr - Versammlung 
 

Musste nicht der CHRISTUS dies lei-
den und in seine Herrlichkeit hinein-
gehen?  (Lukas 24,26)           Wolfgang Heitz 

 

 
 
 

Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist Er treu 
und gerecht, dass Er uns die Sünden vergibt und 
uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit. 1.Joh. 1,9 
 

Mit der Sünde und dem Sündigen ist es wie mit      
einem Rucksack, den wir beim Wandern tragen. 
Jede kleine Sünde ist wie ein Kieselsteinchen, das 
in den Rucksack gelegt wird – es ist kaum zu spü-
ren. Und jede handfeste, große Sünde ist wie ein 
Stein im Rucksack, den wir gut spüren, weil er so 
drückt. Wir können uns daran gewöhnen, aber das 
Gewicht ist da, und die vielen kleinen Kieselsteine 
und dazwischen die großen Steine machen uns das 
Wandern schwer. Die Freude schwindet mehr und 
mehr, denn diese Last zieht nicht nur unsere Schul-
tern herunter, sondern auch unsere Seele.  

Jeder Mensch trägt so einen „Rucksack“ mit sich 
herum, bei dem einen ist er größer, bei dem ande-
ren kleiner. Aber im Laufe des Lebens sammelt sich 
bei jedem von uns so einiges an. Mitunter können 
wir die Rucksäcke bei anderen sehen und sogar 
manche Steine erkennen, nur unseren eigenen    
sehen wir nicht. Wir können uns selbst etwas vor-
machen, aber davon wird die Last nicht leichter.  

JESUS lädt uns ein, diese Last bei Seinem Kreuz ab-
zulegen. Er bietet uns an, dass wir Ihm den Ruck-
sack mit unserer Schuld überlassen. Er sagt: 
„Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Be-
ladenen! Und ich werde euch Ruhe geben.  Nehmt 
auf euch mein Joch, und lernt von mir! Denn ich bin 
sanftmütig und von Herzen demütig, und ihr wer-
det Ruhe finden für eure Seelen; denn mein Joch 
ist sanft, und meine Last ist leicht!“ (Mt. 11,28-30)   

Das können wir tun, indem wir im Gebet zu Ihm 
kommen und Ihn um Vergebung bitten. Er möchte 
uns unsere schwere Last abnehmen, damit wir wie-
der frei atmen können.  Ihm dürfen wir alles beken-
nen, was wir falsch gemacht haben, auch alle     → 

 

  Samstag, 23.04. 
9 Uhr: Großputz und Aufräumaktion 
Der Frühjahrsputz in der Gemeinde ist ange-

sagt, draußen und drinnen:  Fenster putzen / 

Picknickbänke schleifen und streichen / Hecke 

schneiden / div. Reparaturen, u.a.    
 

 
 

→ Jeder ist willkommen, mitzuhelfen! Wer 

hat, bringe Werkzeug mit, z.B. Heckenschere 

mit Akku, Eimer, Putzlappen …! 

 

Die staatlich verordneten Corona-Schutzmaßnahmen enden weitestgehend am 02.04.2022. 
Damit sind auch die Kontaktbeschränkungen aufgehoben, so dass wir ab Sonntag, 03.04., 

wieder eine gemeinsame Versammlung um 10 Uhr haben werden. 
 


